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Rote Listen gefährdeter Organismen dokumentieren den Kenntnisstand über die Gefährdung der 

einzelnen Arten und über den Anteil gefährdeter Arten der betrachteten Sippe. Sie sind damit sowohl 

ein Instrument der Umweltindikation als auch der Fachplanung des Naturschutzes, z. B. Grundlage für 

Arten- und Biotopschutzprogramme. Nicht zuletzt dienen sie zur Information der Öffentlichkeit.

Rote Listen erleichtern es auch, Landschaften, Landschaftsteile und Biotope anhand der Vorkommen 

gefährdeter Arten zu bewerten. Bei der Einstufung der Gefährdung innerhalb der Artengruppen wer-

den feste Bewertungskriterien angelegt, die den Vergleich mit anderen Bundesländern ermöglichen.

Rote Listen gefährdeter Tier- und Pflanzenarten Sachsens werden entsprechend dem Bearbeitungs-

stand in loser Folge und nach einheitlicher Gliederung herausgegeben. Im Zeitabstand von 5 bis 10 

Jahren wird durch Veränderungen in der Gefährdungssituation eine Aktualisierung notwendig, wie sie 

mit der vorliegenden Veröffentlichung erfolgt. Anregungen für die künftige Weiterführung nimmt das 

Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie gern entgegen.

Norbert Eichkorn

Präsident des Sächsischen Landesamtes

für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
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1 Einleitung

Die Laufkäfer (Carabidae) besiedeln nahezu alle 

Lebensräume auf dem Land und in der Uferzo-

ne von Gewässern. Sie weisen als Artengruppe 

eine hohe Anpassungsfähigkeit auf, besitzen oft 

eine enge Bindung an bestimmte Lebensräume 

und reagieren empfindlich auf Veränderungen. 

Das macht sie, neben dem auch allgemein als 

sehr gut geltenden Kenntnisstand zur Lebens-

weise und Verbreitung, zu bevorzugten Umwelt-

indikatoren. Aus diesem Grund werden sie bei 

vielen Planungsvorhaben als wichtige Standard-

artengruppe zur Bewertung von Lebensräumen 

herangezogen.

Die Erstellung einer Roten Liste setzt das Vor-

handensein einer ausreichenden und möglichst 

langfristig angelegten faunistischen Datengrund-

lage voraus. Bei den Laufkäfern ist die Datenlage 

verhältnismäßig gut und hat sich auch nach der 

ersten, 1995 erfolgten Bearbeitung einer Roten 

Liste der Laufkäfer Sachsens (Arndt & Richter 

1995) noch weiter verbessert.

Aktuell leben 369 Arten dieser Käferfamilie in 

Sachsen. Die Anzahl der jemals festgestellten 

Laufkäferarten liegt bei insgesamt 397 Arten. 

Seit dem Erscheinen der ersten Roten Liste 

der Laufkäfer Sachsens (Arndt & Richter 1995) 

konnten erfreulicherweise einige ausgestorbene 

bzw. verschollene Arten durch Wiederfunde er-

neut belegt werden. Auch erstmals für Sachsen 

gemeldete Laufkäfer kamen hinzu - und es ist 

mit einer weiteren Zunahme zu rechnen. 

Der aktuelle Bearbeitungsstand der Laufkäfer 

(ca. 76.500 ausgewertete Datensätze) kann 

als gut eingeschätzt werden - nicht nur aus 

historischer Sicht, sondern auch mit Blick auf 

die Aktualität der Datengrundlage. Sie ruht auf 

vier Säulen: Sammlungsmaterial, Literaturaus-

wertung, aktuelle Fundmeldungen und Gut-

achten/Datenbanken. Durch die großzügige 

und engagierte Förderung durch den Freistaat 

Sachsen im Rahmen der Projekte „Entomofau-

na Saxonica“ und „Entomofauna Saxonica II“ 

sowie darüber hinaus mit der Inventarisierung 

von Sammlungen stammt ein Großteil (74 %) 

der erhobenen Daten zu dieser Familie aus den 

letzten 25 Jahren. In Abhängigkeit vom Unter-

suchungsansatz bzw. der Nachweistechnik ist in 

bestimmten Lebensräumen trotzdem eine hete-

rogene Datenlage bei verschiedenen Laufkäfer-

gruppen unverkennbar.

Die wohl bedeutendste, da sicherste Grundlage 

für die im Vorfeld der Roten Liste erhobenen Da-

ten sind die Belege aus Sammlungen. Diese sind 

auch rückwirkend überprüfbar. Fast vollständig 

aufgenommen wurde das sächsische Material 

der naturkundlichen Museen in Berlin, Chemnitz, 

Dresden, Görlitz, Kamenz und Leipzig. Auch zahl-

reiche Privatsammlungen und Fundmeldungen

vieler Helfer konnten eingearbeitet werden. 

In einigen Fällen wurde wegen großer Unsi-

cherheit nicht mehr überprüfbarer Belege oder 

offensichtlicher Falschmeldungen auch auf die 

Aufnahme von Meldungen verzichtet. Dass die 

eine oder andere Meldung allgemein häufiger 

oder weit verbreiteter Arten nicht immer einer 

Überprüfung standhalten würde, muss jedoch 

als Fehler toleriert werden. Die Aussagekraft 

der Roten Liste wird dadurch nicht beeinträchti-

gt. Bei faunistisch bedeutsamen, seltenen oder 

besonders geschützten Arten wurden selbstver-

ständlich umfangreiche Überprüfungen vor der 

Aufnahme der Daten vorgenommen. 

Ein weiterer wesentlicher Bestandteil der fau-

nistischen Daten ist die Auswertung der Lite-

ratur – dies besonders hinsichtlich historischer 

Fundmeldungen. Neben den großen überregio-
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nalen Faunen oder Faunenteilen (Horion 1941, 

Nüssler & Grämer 1966, Arndt 1989, Gebert 

2003, 2006a, Gebert & Lorenz 2003) sind auch 

Gebietsbearbeitungen herangezogen worden. 

So sind die Lokalfaunen von Ermisch (1953) und 

Ermisch & Langer (1935a, 1935b, 1936, 1937, 

1939, 1942) sowie Gollkowski (1990a, 1990b, 

1991 und 1992) für das Vogtland eingeflossen. 

Fischer et al. (2006) führen diese Reihe mit 

weiteren Aktualisierungen zur Kenntnis der 

Fauna des Erzgebirges und des Sächsischen 

Vogtlandes fort. Die Laufkäfer des Leipziger 

Gebietes konnten nur mit Einschränkungen auf-

genommen werden. Teile der faunistischen Be-

arbeitungen H. Dietzes (Dietze 1936, 1937-1961) 

liegen im Gebiet von Sachsen-Anhalt (z. B. Kötz-

schau) und umfassen auch einige Arten, die 

Salzstellen bewohnen und in Sachsen nicht au-

tochthon vorkommen können. Sie wurden nicht 

berücksichtigt. Weitere wichtige Arbeiten aus 

dem Gebiet um Leipzig liegen von Croy (1987) 

und Klausnitzer (1983) vor. Für den Raum Chem-

nitz gingen weitere faunistische Bearbeitungen 

ein (Henker 1912, Günther 2000, Lasch 2002). 

Aus dem Gebiet der Sächsischen Schweiz liegt 

eine hervorragende ökofaunistische Bearbeitund 

durch Krause (1974) vor. Zur Oberlausitz sind bis-

lang neben dem Kommentierten Verzeichnis der 

Sandlaufkäfer und Laufkäfer (Gebert & Hoffmann 

1996) nur wenige zusammenfassende Arbeiten 

erschienen (Letzner 1871, Gerhardt 1910). Letz-

tere berührten das Gebiet nur randlich. Mit der 

„Käferfauna der Oberlausitz“ (Klausnitzer et al.  

in Vorb.) wird diese Lücke in Kürze geschlossen.

Ebenfalls ausgewertet wurden Dissertationen, 

Diplomarbeiten und Gutachten. Einige dieser

Quellen sind auch als Literatur zu werten, da offi-

ziell publiziert. In diesem Bereich existieren zahl-

reiche Unsicherheiten hinsichtlich der Zuverläs-

sigkeit der gemachten Angaben. Sofern sie nicht 

durch Belege abgesichert werden konnten, wur-

den die meisten Daten aus diesen Quellen von ei-

ner Aufnahme in die Datenbank ausgeschlossen.

Eine weitere wichtige Quelle sind die im Lan-

desamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geolo-

gie gehaltenen Datenbanken. In enger Zusam-

menarbeit mit dem LfULG wurde nach kritischer 

Prüfung eine Vielzahl von Datensätzen über-

nommen. Auch die Leitung des Nationalparks 

Sächsische Schweiz hat dankenswerter Weise 

ihre Daten bereitgestellt. Zu den Daten gehören 

ebenfalls aus der Auswertung von Karteikarten 

des Institutes für Landesforschung und Natur-

schutz (ILN) stammende Einträge. Oft sind die-

se Meldungen sogar durch Belege in den Staatli-

chen Naturhistorischen Sammlungen - Museum 

für Tierkunde in Dresden belegt. 

Die vorliegende Rote Liste beinhaltet zugleich 

auch den aktuellen Stand der faunistischen Be-

arbeitung in Form einer Checkliste. Schon der 

Bearbeitungsstand des ersten Kommentierten 

Verzeichnisses der Sandlaufkäfer und Laufkäfer 

des Freistaates Sachsen (Gebert 2003) konnte 

im Teil 1 der Sachsenfauna (Gebert 2006a) 

erweitert werden. Hier werden weitere neu 

hinzugekommene Arten mit angefügt. Zu den 

„neuen“ Arten gehören auch solche, die lei-

der auch in Deutschland schon wieder als vom 

Aussterben bedroht oder ausgestorben bzw. 

verschollen gelten. Mit der Nennung von Arten, 

die bereits ausgestorben sind, wird der bekann-

te Artenrückgang dokumentiert. Weitere Arten 

wie Bembidion neresheimeri oder Amara makol-

skii sind erst aufgrund aktueller, taxonomischer 

Erkenntnisse der Fauna Sachsens zuzurechnen. 

Sie wurden erst kürzlich innerhalb der Bembidi-

on guttula-Gruppe bzw. dem Amara communis-

Komplex abgetrennt.

Im Vorfeld der Erstellung der Roten Listen 

Sachsens nach der „Methodischen Anleitung 

zur Erstellung Roter Listen gefährdeter Tiere, 
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Pflanzen und Pilze“ (Ludwig et al. 2006) wurde 

eine Anpassung auf sächsische Verhältnisse an-

hand sogenannter „Eicharten“ vorgenommen 

(Ludwig et al. 2006, Kleinknecht & Liepelt 2007). 

Hier wurde geprüft, inwiefern Parameter und 

Schwellenwerte an die Datendichte der jewei-

ligen Artengruppe angepasst werden können. 

Es war und ist zu berücksichtigen, dass nicht in 

jeder Artengruppe oder Teilen davon vergleich-

bare quantitative Datengrundlagen vorliegen. 

Besonderes Augenmerk galt den Bestands-

trends, deren Einschätzung unvermeidliche dif-

fuse Fehler anhaften. Diese beruhen darauf, 

dass weder in der Fläche noch in der Zeit konti-

nuierliche Untersuchungen stattgefunden haben 

oder jemals stattfinden werden, also eine unbe-

stimmte Dunkelziffer besteht. Die Rohdaten aus 

den zunächst rein mathematisch ermittelten 

Vorkommen (Rasterfrequenzen) werden von Fall 

zu Fall, basierend auf der Erfahrung des Bear-

beiters, auf die tatsächliche bzw. zu erwartende 

Zahl an Vorkommen extrapoliert. Das geschieht 

anhand der Abschätzung vorhandener besied-

lungsfähiger Lebensräume. Je weniger Daten 

vorliegen und je kleiner der Bezugsraum ist, 

desto komplizierter gestaltet sich diese Aufga-

be. Unter Umständen muss auf eine Bewertung 

völlig verzichtet oder die Datenlage als defizitär 

ausgewiesen werden. Bei den Laufkäfern reicht 

die Datenlage aus, um eine Bewertung auf Basis 

von Messtischblattquadranten vorzunehmen. 

Die Nomenklatur folgt grundsätzlich Müller-

Motzfeld (2006). Die einzige Ausnahme betrifft 

die Gattung Tachyura, die in mehreren wichtigen 

Arbeiten internationalen Ranges (Kopetzký 2003, 

Sciaky & Vigna Taglianti 2003, Lorenz 2006) von 

der Gattung Elaphropus bzw. der Gattung Ta-

chys sensu Kirby (1837) abgetrennt bzw. in den 

Rang einer Gattung gehoben wurde. 

Bei ernsthafter Beschäftigung mit der Bestim-

mung von Käfern kann erwartet werden, dass 

Kenntnisse auf dem aktuellen Stand der Wissen-

schaft vorliegen. Die Benutzung zeitgemäßer 

Bestimmungsschlüssel ist unverzichtbar. Diese 

Anforderung besteht besonders dann, wenn die 

Ergebnisse Bestandteil von Planungsvorhaben 

oder Ähnlichem sind. Die Verwendung der 

1972er Ausgabe des „Freude Harde Lohse“ birgt 

ohne die Verwendung der Nachträge zahlreiche 

Risiken zur Fehlbestimmung. Geeignete Schlüs-

sel sind die aktuelle Ausgabe der „Käfer Mittel-

europas“ (Müller-Motzfeld 2006) oder der eng-

lisch-tschechische Schlüssel zu den Laufkäfern 

der Tschechischen und Slowakischen Republik 

(Hu°rka 1996). Ergänzend kommen separate Bei-

träge in entomologischen Fachzeitschriften zur 

Anwendung. 

An dieser Stelle sei allen Personen, Institutionen 

und Vereinen herzlich für ihre Hilfe gedankt. Sie 

haben mit der Bereitstellung ihrer Daten, Einsicht-

nahme in die Sammlungen, Fundmeldungen, 

Überlassung von Belegen, Literaturbeschaffung 

oder bei der Bestimmung oder der Prüfung der 

Determinationen ihren Beitrag zum Gelingen der 

Arbeit geleistet. Alle diese Personen sind hier in 

alphabetischer Reihe genannt. 

Prof. Dr. E. Arndt (Bernburg), K. Arnold (Geyer), 

Prof. Dr. T. Assmann (Lüneburg), W. Bäse (Pots-

dam), J. Blümel (Leipzig), J. Böhme (Neuhofen), 

M. Bräunicke (Filderstadt), R. Eichler (Forst/L.), 

J. Esser (Berlin), Dr. J. Farkač (Prag), U. Fischer 

(Schwarzenberg), R. Franke (Görlitz), M. Franzen 

(Neuching), M.-A. Fritze (Eckersdorf), V. Gollkow-

ski (Oelsnitz i. V.), I. Günther (Grüna), K. Hannig 

(Waltrop), Prof. Dr. H.-J. Hardtke (Possendorf), 

I. Harry (Freiburg i. Br.), Prof. Dr. C. Heidger (Zit-

tau), U. Heinig (Berlin), Dr. F. Hieke (Berlin), W. 

Hoffmann (Hoyerswerda), U. Hornig (Oppach), 

B. Jaeger (Berlin), O. Jäger (Ottendorf-Okrilla), 
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F. Jentsch (Auerbach i. V.), M. Jeremies (Köb-

litz), Dr. K.-H. Kielhorn (Berlin), D. Klaus (Borna), 

Prof. Dr. B. Klausnitzer (Dresden), U. Klausnitzer 

(Haßlau/Sa.), M. Krahl (Görlitz), Dr. R. Krause 

(Dresden), Dr. V. Kuschka (Flöha), R. Küttner 

(Wolkenburg), E. Kwast (Spremberg), M. Langer 

(Niederwiesa-Lichtenwalde), G. Lasch (Penig), 

U. Lehmann (Großenhain), W.-H. Liebig (Bad 

Muskau), Dr. J. Lorenz (Tharandt), H. Lueg (Frei-

berg), Dr. W. Marggi (Thun), D. Matzke (Leipzig), 

H. Mehlhorn (Dorfchemnitz), H. Müller (Zittau), 

S. Müller-Kroehling (Freising), Prof. Dr. G. Mül-

ler-Motzfeld (Greifswald), H. Nüssler (Freital), R. 

Peschel (Chemnitz), A. Pütz (Eisenhüttenstadt), 

Dr. H.-P. Reike (Boxdorf), R. Reinhardt (Mitt-

weida), H. Ressler (†), W. Richter (Zittau), H. 

Riebe (Bad Schandau), J. Rietze (Filderstadt), R. 

Schiller (Leipzig), J. Schmidt (Admannshagen), 

H. Schnabel (Guttau), Dr. P.-H. Schnitter (Hal-

le/S.), M. Sieber (Großschönau), Dr. J. Stegner 

(Schönwölkau), W. Stuck (Tschernitz), A. Thiedt 

(Krauschwitz), J. Trautner (Filderstadt), H. Uhlen-

haut (Plauen i. V.), Dr. M. Uhlig (Berlin), J. Wil-

lers (Berlin), J. Vogel (Görlitz), S. Voigt (Halle/S.), 

Dr. U. Wallberg (Leipzig), D. Weber (Leipzig), A. 

Weigel (Wernburg), D. Weis (Guttau), T. Wolsch 

(Weißwasser), D. W. Wrase (Berlin), Dr. L. Zer-

che (Münchberg), J. Zinke (Dresden), O. Zinke 

(Kamenz), Dr. F. Zinner (Bernburg).

2 Definition der Kategorien

Die Kategorien werden nach Ludwig et al. (2006) 

wie folgt definiert. Neu ist die Kategorie „∑“ 

(„nicht bewertet“). Die Kategorien G, V und 

D wurden ausgehend von Schnittler & Ludwig 

(1996) präzisiert. Die Kategorie „R“ steht heu-

te für „extrem selten“ und nicht mehr für „Im 

Rückgang“.

Gefährdungskategorien

0	 Ausgestorben oder verschollen
Arten, die im Bezugsraum verschwunden sind 

oder von denen keine wildlebenden Populati-

onen mehr bekannt sind. Die Populationen sind 

entweder:

-	 nachweisbar ausgestorben, in aller Regel 

	 ausgerottet (die bisherigen Standorte bzw. 

	 Habitate sind so stark verändert, dass mit 

	 einem Wiederfund nicht zu rechnen ist) oder

-	 verschollen, das heißt, aufgrund vergeb-

	 licher Nachsuche über einen längeren Zeit-

	 raum besteht der begründete Verdacht, dass 

	 ihre Populationen erloschen sind.

1	 Vom Aussterben bedroht
Arten, die so schwerwiegend bedroht sind, dass 

sie in absehbarer Zeit aussterben, wenn die Ge-

fährdungsursachen fortbestehen. Ein Überleben 

im Bezugsraum kann nur durch sofortige Besei-

tigung der Ursachen oder wirksame Schutz- und 

Hilfsmaßnahmen für die Restbestände dieser 

Art gesichert werden.

2	 Stark gefährdet
Arten, die erheblich zurückgegangen oder durch 

laufende bzw. absehbare menschliche Einwir-

kungen erheblich bedroht sind. Wird die aktuelle 

Gefährdung der Art nicht abgewendet, rückt sie 

voraussichtlich in die Kategorie „Vom Ausster-

ben bedroht“ auf.

3	 Gefährdet
Arten, die merklich zurückgegangen oder durch 

laufende bzw. absehbare menschliche Einwir-

kungen bedroht sind. Wird die aktuelle Gefähr-

dung der Art nicht abgewendet, rückt sie voraus-

sichtlich in die Kategorie „Stark gefährdet“ auf.

G	 Gefährdung unbekannten Ausmaßes
Arten, die gefährdet sind. Einzelne Untersuchun-
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Aktuelle 
Bestandssituation

Bestandstrend
langfristig                        kurzfristig

Risikofaktoren

ex ausgestorben <<<
sehr starker 
Rückgang

$$$
sehr starke 
Abnahme

- vorhanden
es extrem selten <<

starker 
Rückgang

$$
starke 
Abnahme

ss sehr selten <
mäßiger 
Rückgang

$

mäßige 
Abnahme 
oder Ausmaß 
unbekannt

s selten
(<)

Rückgang, Aus-
maß unbekanntmh mäßig häufig

=
nicht fest-
stellbar

h häufig = gleich bleibend = gleich bleibend

sh sehr häufig >
deutliche 
Zunahme

#
deutliche 
Zunahme

? unbekannt ?
Daten 
ungenügend

?
Daten 
ungenügend

Tab. 1:	 Übersicht über die vier Kriterien und ihre Klassen in Anlehnung an Ludwig et al. (2006) mit 

	 den zugehörigen Symbolen.

3 Grundlagen der 
Gefährdungsanalyse

Die Gefährdungsanalyse basiert auf vier Pa-

rametern (Tab. 1). Das sind die aktuelle Be-

gen lassen eine Gefährdung erkennen, aber die 

vorliegenden Informationen reichen für eine ex-

akte Zuordnung zu den Kategorien 1 bis 3 nicht 

aus.

R	 Extrem selten
Extrem seltene bzw. sehr lokal vorkommende Ar-

ten, deren Bestände in der Summe weder lang- 

noch kurzfristig abgenommen haben und die auch 

nicht aktuell bedroht, aber gegenüber unvorher-

sehbaren Gefährdungen besonders anfällig sind.

Übrige Kategorien

V	 Vorwarnliste
Arten, die merklich zurückgegangen aber aktu-

ell noch nicht gefährdet sind. Bei Fortbestehen 

von bestandsreduzierenden Einwirkungen ist in 

naher Zukunft eine Einstufung in die Kategorie 

„Gefährdet“ (RL 3) anzunehmen.

D	 Daten unzureichend
Die Informationen zu Verbreitung, Biologie und 

Gefährdung einer Art sind unzureichend, wenn

 -	 die Art bisher oft übersehen bzw. nicht 

	 unterschieden wurde oder

-	 nur sehr wenige oder nicht ausreichend 

	 aktuelle Stichproben vorliegen oder

-	 die Art erst in jüngster Zeit taxonomisch 

	 untersucht wurde oder

-	 die Art taxonomisch nicht ausreichend 

	 geklärt ist oder

-	 mangels Spezialisten eine mögliche 

	 Gefährdung nicht beurteilt werden kann.

*	 Ungefährdet
Arten werden als derzeit nicht gefährdet ange-

sehen, wenn ihre Bestände zugenommen ha-

ben, stabil sind oder so wenig zurückgegangen 

sind, dass sie nicht mindestens in Kategorie V 

eingestuft werden müssen.

∑	 Nicht bewertet
Für diese Arten wird keine Gefährdungsanalyse 

durchgeführt.
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Häufigkeits-
klasse

Anteil 
besetzter 

Rasterfelder 
in %

Anzahl 
besetzter 

Rasterfelder
N (100 %) = 
636 Raster

ex    
ausgestorben

- 0

es    
extrem selten

< 0,5        1 - 3

ss   
sehr selten

     0,5 - 2        4 - 13

s     
selten

     2,1 - 10      14 - 64

mh   
mäßig häufig

   10,1 - 35      65 - 223

h     
häufig

   35,1 - 80    224 - 509

sh    
sehr häufig

> 80 > 510

Tab. 2:	 Schwellenwerte zur Einstufung der 

	 aktuellen Bestandssituation (Häufigkeits-

	 klasse) aus der Rasterfrequenz (MTBQ) 

	 in Anlehnung an Trautner et al. (1997).

standssituation, der langfristige Bestandstrend, 

der kurzfristige Bestandstrend und das Vorhan-

densein oder Fehlen von negativ wirksamen 

Risikofaktoren. In Abhängigkeit der Datenlage 

kommen die von Ludwig et al. (2006) empfoh-

lenen Zeitspannen zur Anwendung. So werden 

für die Bewertung der aktuellen Bestandssituati-

on 25 Jahre als angemessen betrachtet. Für die 

Abschätzung des langfristigen und kurzfristigen 

Bestandstrends werden 100 bzw. 10 Jahre als 

Bemessungszeiträume gewählt. Zu Kriterien-

klassen und Symbolen siehe Tabelle 1.

 

Aktuelle Bestandssituation
Zur Einschätzung der aktuellen Bestandssitua-

tion werden möglichst neue, jedoch höchstens 

25 Jahre alte Daten berücksichtigt. Das ent-

spricht den von Ludwig et al. (2006) und Klein-

knecht & Liepelt (2007) empfohlenen Werten. 

Ausgewertet wird die Anzahl von Vorkommen 

(Rastern) nach entsprechenden Häufigkeitsklas-

sen wie in Tabelle 2 dargestellt. Entgegen der tat-

sächlichen Zahl von angeschnittenen TK25-Qua-

dranten (665) in Sachsen wird hier Kleinknecht & 

Liepelt (2007) gefolgt, die nur Quadranten (636) 

einbezogen, deren sächsische Flächenanteile 

eine relevante Größe besitzen.

Langfristiger Trend 
Der langfristige Bestandstrend spiegelt die Ent-

wicklung eines wesentlich längeren Trends 

wieder als der kurzfristige. In Abhängigkeit von 

der faunistischen Bearbeitung der Gruppe und 

der  vorhandenen Datenlage können 100 Jahre 

als Zeitspanne berücksichtigt werden. Da nur in 

wenigen Ausnahmefällen (deutlich unter 50 %) 

ältere Daten zur Verfügung stehen, sind bei den 

Laufkäfern die Schwellenwerte in Anlehnung 

an Ludwig et al. (2006) und Kleinknecht & Liepelt 

(2007) zu verwenden. Die deutliche Zunahme 

kann nicht genauer (mit Schwellenwerten) quan-

tifiziert werden. Aus diesem Grund kann nur bei 

Symbol Langfristiger 
Bestandstrend

Kriterium

<<<
sehr starker 
Rückgang

Rückgang 
> 95 % 

<<
starker 
Rückgang

Rückgang 
> 75 - 95 %

<
mäßiger 
Rückgang

Rückgang 
> 50 - 75 %

(<)
Rückgang, 
Ausmaß 
unbekannt

Rückgang 
≤ 50 %, aber 
nicht näher 
spezifizierbar

= gleich bleibend
Rückgang 
max. 5 %

>
deutliche 
Zunahme

signifikante 
Zunahme

?
Daten 
ungenügend

Daten 
ungenügend

Tab. 3: 	 Darstellung und Bewertung des lang-
	 fristigen Trends bei Zugrundelegung von 
	 100 Jahren als Bemessungszeitraum.
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Symbol Kurzfristiger 
Bestandstrend

Kriterium

$$$
sehr starke 
Abnahme

Abnahme 
> 31 % 

$$ starke Abnahme
Abnahme 
24 - 30 %

$
mäßige 
Abnahme 

Abnahme 
9 - 23 %

= gleichbleibend
Abnahme 
max. 5 %

#
deutliche
Zunahme

signifikante 
Zunahme

($)
Abnahme, Aus-
maß unbekannt

Abnahme, Aus-
maß unbekannt

?
Daten 
ungenügend

Daten 
ungenügend

Symbol Kurzangabe Erläuterung

D Direkte Einwirkungen
Zusätzliche direkte, absehbare menschliche Einwirkungen 
auf Individuen, Populationen oder Lebensräume.

F Fragmentierung/Isolation
Austausch zwischen Populationen in Zukunft sehr 
unwahrscheinlich. Abhängigkeit von Zuwanderung.

I Indirekte Einwirkungen
Zusätzliche indirekte, absehbare menschliche 
Einwirkungen (Kontaminationen/Immissionen).

M
Minimal lebensfähige 
Populationsgröße

Minimal lebensfähige Populationsgröße bereits unter-
schritten (MVP, z. B. nur noch ein Geschlecht vorhanden).

N
Nicht gesicherte 
Naturschutzmaßnahmen

Abhängigkeit von andauernden menschlichen Hilfsmaß-
nahmen oder traditionellen Nutzungen; fehlende, unge-
nügende oder unmögliche Sicherung in Schutzgebieten.

W Wiederbesiedlung

Wiederbesiedlung aufgrund der Ausbreitungsbiologie der 
Art und den großen Verlusten des natürlichen Areals in 
Zukunft sehr erschwert (setzt die Wirksamkeit weiterer 
Risikofaktoren voraus).

Tab. 4: 	 Darstellung und Bewertung des kurz-
	 fristigen Trends (Bemessungszeitraum 
	 10 Jahre)

Tab. 5:	 Risikofaktoren bei den Laufkäfern

Risikofaktoren

signifikant positiven Änderungen des Bestands-

trends und Vorliegen einer entsprechenden 

Datenlage eine deutliche Zunahme konstatiert 

werden. 

Kurzfristiger Trend
Für die Einschätzung des kurzfristigen Bestands-

trends werden im Regelfall wie auch hier die 

letzten 10 Jahre in den engeren Fokus ge-

stellt, da aus diesem Zeitraum eine sehr hohe 

Datendichte vorliegt. Im Höchstfall dürfen die 

zugrundeliegenden Zahlen entsprechend den 

Parametern und Schwellenwerten in Anlehnung 

an Ludwig et al. (2006) und Kleinknecht & Liepelt 

(2007) 25 Jahre alt sein. Fluktuationen können 

mit einer flexiblen Auslegung des Bemessungs-

zeitraumes ausgeglichen werden.
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als zur Beurteilung 1995 (Tab. 6). Eine wesent-

liche Ursache dafür ist der erzielte Erkenntnis-

zuwachs. Von den 164 Umstufungen beruhen 

128 auf Kenntniszuwachs (71 verschlechtert, 57 

verbessert), 25 auf tatsächlichen Änderungen 

des Gefährdungsgrades (20 verschlechtert, 5 

verbessert), 9 sind methodenbedingt (7 ver-

bessert, 2 verschlechtert) und 7 Verschlechte-

rungen sowie 1 Verbesserung ergeben sich aus 

taxonomischen Änderungen bzw. durch hinzu-

gekommene Taxa, die teilweise als ausgestor-

ben galten. Für drei Arten ist die Datenlage für 

die notwendige Bewertung nicht ausreichend.

In die Vorwarnliste wurden 25 Arten aufgenom-

men (1995: 40). 191 Arten (= 48,1 %) können 

den Status „ungefährdet“ erhalten. 10 Arten 

wurden nicht in die Analyse aufgenommen, da 

sie nur Irrgäste sind bzw. ein autochthones Vor-

kommen nicht erwiesen ist.

Zu den Ursachen des Artenrückganges in der 

Gruppe existiert eine zusammenfassende Studie 

des BfN (Reißmann et al. 2005), in der auf Basis 

Gefährdungs-Kategorie

2008 1995

Arten-
zahl

Prozent von 
Gesamt-
artenzahl

Arten-
zahl

Prozent von 
Gesamt-
artenzahl

0 – Ausgestorben oder verschollen 27 6,8 22 5,7

1 – Vom Aussterben bedroht 29 7,3 25 6,5

R – Extrem selten 33 8,3 12 3,1

2 – Stark gefährdet 32 8,1 43 11,1

3 – Gefährdet 26 6,5 59 15,3

G – Gefährdung anzunehmen 24 6,0 10 2,6

insgesamt ausgestorbene oder gefährdete Arten 171 43,1 171 44,3

Gesamtartenzahl (autochthon) 397 100,0 386 100,0

Tab. 6:	 Übersicht zur Gefährdungssituation der Laufkäfer im Freistaat Sachsen

5 Gefährdungssituation

Nach der vorliegenden Gefährdungsanalyse 

müssen gegenwärtig 171 Arten (= 43,1 %) der 

397 in Sachsen heimischen Laufkäfer-Arten als 

gefährdet bzw. ausgestorben gelten. 27 Arten 

sind bereits ausgestorben oder verschollen und 

29 Arten sind vom Aussterben bedroht. Trotz der 

Wiederfunde verschiedener, bereits ausgestor-

ben bzw. verschollen geglaubter Arten, hat sich 

die Zahl der Angehörigen dieser Gefährdungska-

tegorie erhöht. Gleiches gilt für die vom Ausster-

ben bedrohten Arten. Durch gezielte Nachsuche 

in den Vorzugshabitaten können möglicherweise 

einige der ausgestorbenen bzw. verschollenen 

Arten wieder gefunden werden. 

Ein Vergleich mit der letzten Roten Liste (Arndt 

& Richter 1995) ist zwar wegen der geänderten 

Bewertungsmethodik etwas problematisch, 

aber aufgrund des beibehaltenen Inhaltes der 

Gefährdungskategorien – trotz teilweise geän-

derter Bezeichnungen – grundsätzlich möglich. 

Der Gefährdungsgrad ist danach etwas geringer 



Rote Liste Laufkäfer Sachsens

35

zahlreicher Fallbeispiele die Gefährdungen analy-

siert wurden. Die Gründe für das Verschwinden 

oder Erscheinen von Arten sind sehr vielgestal-

tig und zum Teil auch auf klimatisch veränderte 

Bedingungen zurückzuführen.

Offenlandschaften im weiteren Sinne sind es, die 

den höchsten Anteil gefährdeter Arten aufwei-

sen. Hierzu gehören Uferlebensräume, Moore, 

Heiden, Magerrasen und weitere. Mit Sicht auf 

sächsische Verhältnisse ergeben sich die in 

Tab. 7 dargestellten Zahlen gefährdeter Arten 

bezogen auf den jeweiligen Hauptlebensraum. 

Die Einteilung erfolgt in Anlehnung an die Ge-

fährdungsanalyse der Laufkäfer Deutschlands 

(Reißmann et al. 2005). Durch die grobe Verein-

heitlichung von Lebensraumtypen ist zu berück-

sichtigen, dass es aufgrund der Unschärfe zwangs-

läufig zu Überschneidungen in der Darstellung 

von Habitatpräferenzen kommt. Die Grundaus-

sage wird davon jedoch nicht beeinflusst.

Lebensraumtyp Artenzahl
insgesamt

Anzahl gefähr-
deter Arten

Gewässerufer vegetationsarm (u) 76 39 (22,8 %)

Magerrasen, Felsfluren, Heiden (r) 69 33 (19,3 %)

Gewässerufer vegetationsreich (v) 46 19 (11,1 %)

Ackerland, Gärten, allgemein Offenland (a) 50 18 (10,5 %)

Grünland, Ruderalfluren (g) 51 20 (11,7 %)

Moore (incl. Moorwälder), Sümpfe (m) 36 17 (10,0 %)

Wälder und Forsten (w) 45 11 (6,4 %)

Baumgruppen, Gehölze (b) 20 10 (5,9 %)

synanthrope Lebensräume (Siedlungen, Gebäude) (s)   4   4 (2,3 %)

Tab. 7: Gefährdung sächsischer Laufkäferarten bezogen auf den Hauptlebensraum (beinhaltet alle 

Arten der Kategorien 0, 1, R, 2, 3, G [%-Zahl bezogen auf Gesamtzahl gefährdeter Arten]; Artenzahl 

insgesamt beinhaltet alle sicher nachgewiesenen Arten im jeweiligen Lebensraumtyp).

In Mitteleuropa sind ungestörte natürliche Le-

bensräume die Ausnahme. Wir leben in einer 

Kulturlandschaft mit Jahrhunderte währenden 

Nutzungstraditionen. Die Urbarmachung, Aus-

beutung und Bewirtschaftung natürlicher Res-

sourcen ist ein anhaltender Prozess. Nutzungs-

änderungen, Veränderung der Lebensgewohn-

heiten und des Freizeitverhaltens haben zwangs-

läufig auch naturschutzrelevante Auswirkungen 

auf die Laufkäferfauna. 

Der allgemeine Landverbrauch erreicht nie ge-

kannte Ausmaße. Während früher kleinräumig, 

regional und lokal Baustoffe gewonnen wurden 

und ein Netz unzähliger kleiner und kleinster Ab-

grabungsstellen die Vernetzung von Offenland-

biotopen sicherstellte, ist das Fehlen solcher 

Habitate in weiten Bereichen der Landschaft 

heute ein Problem. Die Nutzungsänderung bzw. 

-aufgabe hat hier Verbuschung und Wiederbe-

waldung und damit eine Verinselung von Popu-

lationen zur Folge. 
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wird besonders bei flugunfähigen epigäischen 

Arten oft zusätzlich durch Infrastrukturmaßnah-

men wie Straßenbau, Flächenversiegelung und 

Zersiedlung erschwert oder gänzlich verhindert.

Viele sogenannte Pionierarten siedeln und ent-

wickeln sich im Übergangsbereich zwischen 

Land und Wasser sowohl stehender als auch 

fließender Gewässer. Gefährdungsfaktoren sind 

im Bereich der Ufersäume Verbauungen, Ufer-

befestigungen (Verhinderung von Gewässer-

dynamik, Stofftransport) und neuerdings auch 

Trittschäden infolge verstärkter Freizeitnutzung 

mineralisch geprägter Ufer. 

Sümpfe und Moore sind am stärksten durch 

Entwässerung, Torfabbau, Nährstoffeintrag 

und Niederschlagsarmut gefährdet. Auch un-

geeignete Naturschutzmaßnahmen und Bewirt-

schaftungsformen sind Risikofaktoren, wie am 

Beispiel des vom Aussterben bedrohten Kalt-

zeitreliktes Carabus menetriesi anzunehmen ist 

(Gebert 2007c).

Aufgrund der Nutzungsänderung oder Nut-

zungsaufgabe von Heidelebensräumen (vorwie-

gend Truppenübungsplätze) verschlechtern sich 

die Bedingungen für dort lebende Arten durch 

Verbuschung und Bewaldung zusehends. Dies 

hat zur Folge, dass bei Arten, die hier ihren Ver-

breitungsschwerpunkt haben, hohe Rückgänge 

zu verzeichnen sind (Carabus nitens, Cicindela 

sylvatica). Eine weitere Art dieser Lebensräu-

me ist der aktuell in Sachsen als ausgestorben 

geltende Callisthenes reticulatus. Es wird ver-

mutet, dass die Art in Nordsachsen noch Rest-

vorkommen besitzt. Sachsen hat hier eine hohe 

Verantwortung, da die genannten Arten hier ihre 

derzeitigen Schwerpunktvorkommen innerhalb 

Deutschlands bzw. in ihrem ganzen Vorkom-

mensgebiet haben (vgl. Gebert 2007b). 

Sachsen ist besonders schwer von der Devas-

tierung wertvoller Lebensräume z. B. durch den 

Abbau der Braunkohle als Energieträger betrof-

fen. Hinzu kommt der industriemäßige Abbau 

von Kiesen, Sanden und Steinen und anderer 

Bodenschätze. Unverkennbar ist jedoch auch, 

dass die Randgebiete und hinterlassenen Fol-

gelandschaften einer Vielzahl von Laufkäfern 

Sekundärlebensräume bieten, ohne die manche 

Art sicherlich regional schon ausgestorben wäre 

(z. B. Cicindela sylvicola, Cylindera arenaria vi-

ennensis, Nebria livida). Bei der Rekultivierung 

kann den Anforderungen des Naturschutzes 

auch in Zukunft mit der Ausweisung von Natur-

schutzvorrangflächen entsprochen werden (vgl. 

Gebert 2007b). 

In der Forstwirtschaft dominieren noch immer 

riesige Monokulturen zum Teil standortfremder 

Baumarten sowie Altersklassenforste. Mit dem 

zu begrüßenden Waldumbau werden einige 

Arten, besonders der lichten, wärmegetönten 

Wälder verdrängt werden. Frühere Bewirtschaf-

tungsformen haben vielen Arten ein Nischenda-

sein ermöglicht. Bei den Gefährdungsursachen 

sind aus naturschutzfachlicher Sicht Melioration, 

Biozideinsatz und Mangel an größer dimensio-

niertem Totholz an vorderster Stelle zu benennen. 

Die Industrialisierung der Landwirtschaft auf sehr 

großen Flächen, die oft nur unter hohem Einsatz 

von Bioziden und Düngemitteln die angestrebten 

Erträge bringt, hat Folgen. Saumstrukturen wie 

Feldraine, Lesesteinrücken, Feuchtsenken und 

Hecken werden durch Flächenzusammenlegun-

gen, Flurbereinigungen, Einebnungen und Meli-

oration immer weiter verdrängt. Das Tiefpflügen 

erreicht nun auch die Tiere, welche bislang in 

tieferen Bodenschichten überleben konnten. 

Hierdurch wird das Aussterberisiko einzelner 

Arten weiter erhöht. Eine Wiederbesiedlung 

oder der Genfluss zwischen Teilpopulationen 
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Synonym bzw. nicht mehr 
verwendeter Name

Name in der Roten Liste / Checkliste

Acupalpus dorsalis Acupalpus parvulus

Agonum afrum Agonum emarginatum

Agonum livens Platynus livens

Agonum moestum (Duftschmid, 1812) Agonum duftschmidi

Agonum moestum auct. nec. Duftschmid Agonum emarginatum 

Agonum pelidnum Agonum thoreyi 

Agonum quadripunctatum Sericoda quadripunctata

Badister anomalus Badister collaris 

Badister bipustulatus Badister bullatus

Bembidion andreae bualei Bembidion cruciatum bualei

Bembidion nitidulum Bembidion deletum

Bembidion pusillum Bembidion minimum

Bembidion quinquestriatum Ocys quinquestriatus

Bembidion tetragrammum illigeri Bembidion illigeri 

Bembidion unicolor Bembidion mannerheimii

Bradycellus collaris Bradycellus caucasicus

Calathus ochropterus Calathus cinctus 

Calathus piceus Calathus rotundicollis

Calosoma maderae auropunctatum Calosoma auropunctatum 

Calosoma reticulatum Callisthenes reticulatus

Cicindela arenaria viennensis Cylindera arenaria viennensis

Cicindela germanica Cylindera germanica

Clivina contracta Clivina collaris

Dromius linearis Paradromius linearis 

Dromius longiceps Paradromius longiceps 

Dromius marginellus Dromius schneideri

Dromius melanocephalus Philorhizus melanocephalus 

Dromius notatus Philorhizus notatus 

Dromius sigma Philorhizus sigma 

Dromius spilotus Calodromius spilotus 

Dyschirius arenosus Dyschirius thoracicus

Dyschirius lucidus obenbergeri Dyschirius agnatus

Dyschirius luedersi Dyschirius tristis 
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Synonym bzw. nicht mehr 
verwendeter Name

Name in der Roten Liste / Checkliste

Dyschirius uliginosus Dyschirius angustatus

Elaphropus diabrachys Tachyura diabrachys

Elaphropus parvulus Tachyura parvula

Europhilus fuliginosus Agonum fuliginosum

Europhilus micans Agonum micans

Europhilus munsteri Agonum munsteri

Europhilus piceus Agonum piceum

Europhilus thoreyi Agonum thoreyi

Harpalus aeneus Harpalus affinis

Harpalus azureus Ophonus azureus

Harpalus cordatus Ophonus cordatus 

Harpalus fuliginosus Harpalus solitaris

Harpalus nitidulus Ophonus laticollis 

Harpalus puncticeps Ophonus puncticeps 

Harpalus quadripunctatus Harpalus laevipes 

Harpalus rufibarbis Ophonus rufibarbis

Harpalus vernalis Harpalus pumilus

Lasiotrechus discus Blemus discus 

Leistus rufescens Leistus terminatus

Notiophilus aesthuans Notiophilus aestuans

Notiophilus hypocrita Notiophilus germinyi

Ophonus nitidulus Ophonus laticollis

Panagaeus crux-major Panagaeus cruxmajor

Platynus albipes Paranchus albipes 

Platynus assimilis Limodromus assimilis 

Platynus dorsalis Anchomenus dorsalis 

Platynus obscurus Oxypselaphus obscurus 

Poecilus virens Poecilus lepidus

Polystichus connexus Polistichus connexus

Pseudoophonus calceatus Harpalus calceatus

Pseudoophonus griseus Harpalus griseus

Pseudoophonus rufipes Harpalus rufipes

Pterostichus metallicus Pterostichus burmeisteri
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7 Anhang

Verzeichnis wichtiger Synonyma
Die hier genannten Schreibweisen sind in Arbei-

ten über Laufkäfer aus Sachsen enthalten. Die 

vollständige Synonymie muss entsprechenden 

Standardwerken (Löbl & Smetana 2003, Lorenz 

2006) entnommen werden. 

Ausführliche Legende zur Kommentierten 
Artenliste und Roten Liste:

Gef	 Gefährdung
0	 ausgestorben oder verschollen

1	 vom Aussterben bedroht

2	 stark gefährdet

3	 gefährdet

G	 Gefährdung unbekannten 

	 Ausmaßes

R	 extrem selten

V	 Vorwarnliste – keine Gef.-Kategorie

D	 Daten unzureichend – keine 

	 Gef.-Kategorie

*	 ungefährdet – keine Gef.-Kategorie

t	 nicht bewertet – keine 

	 Gef.-Kategorie

S	 Status
E	 einheimisch (bodenständig)

N	 Neozoon/Neophyt (eingebürgert, 

	 bodenständig)

Ne	 etablierte Neobiota

Nu	 nicht etablierte Neobiota

U	 unbeständig, Vermehrungsgast 

	 (nicht in Roter Liste bewertet)

Z	 Singularität, Irrgast (nicht in Roter 

	 Liste bewertet)

?	 potenzielles Vorkommen (aus 

	 angrenzenden Gebieten bekannt)

- 	 kein gesicherter Beleg

gS	 gesetzlicher Schutz
§ 	 besonders geschützt 

§§ 	 streng geschützt

Kriterien 
GefA	 Kriterien für Gefährdungsanalyse

akt B	 aktuelle Bestandssituation
ex	 ausgestorben

es	 extrem selten

ss	 sehr selten

s	 selten

mh	 mäßig häufig

h	 häufig

sh	 sehr häufig

?	 unbekannt

Synonym bzw. nicht mehr 
verwendeter Name

Name in der Roten Liste / Checkliste

Tachys bistriatus Paratachys bistriatus

Tachys bisulcatus Porotachys bisulcatus 

Tachys micros Paratachys micros

Tachys parvulus Tachyura parvula

Tachys quadrisignatus Elaphropus quadrisignatus

Trechus cardioderus [s.auct.] Trechus pilisenis sudeticus

Trechus rivularis Epaphius rivularis

Trechus secalis Epaphius secalis
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lang 
Trend	 langfristiger Bestandstrend
<<<	 sehr starker Rückgang

<<	 starker Rückgang

<	 mäßiger Rückgang

=	 gleich bleibend

>	 deutliche Zunahme

(<)	 Rückgang, Ausmaß unbekannt

?	 Daten ungenügend

kurz 
Trend	 kurzfristiger Bestandstrend
$$$	 sehr starke Abnahme

$$	 starke Abnahme

$	 mäßige Abnahme

=	 gleich bleibend

#	 deutliche Zunahme

($)	 Abnahme, Ausmaß unbekannt

?	 Daten ungenügend

RF	 Risikofaktoren
-	 negativ wirksam

=	 nicht vorhanden oder Daten 

	 ungenügend

RF (K)	 Risikofaktoren (Kürzel)
D	 direkte Einwirkungen

F	 Fragmentierung / Isolation

I	 indirekte Einwirkungen

M	 Minimal lebensfähige 

	 Populationsgröße

N	 nicht gesicherte Naturschutz-

	 maßnahmen

W	 Wiederbesiedlung

V	 Verantwortlichkeit Sachsens
!!	 in besonders hohem Maße 

	 verantwortlich

!	 in hohem Maße verantwortlich

(!)	 in besonders hohem Maße für 

	 isolierte Vorposten verantwortlich

AR	 Arealrand
Angabe der Himmelsrichtung, z. B. 

O	 östliche Arealgrenze

NW	 nordwestliche Arealgrenze

Ökol.	 Ökologie, Biotopbindung
u	 Gewässerufer vegetationsarm

v	 Gewässerufer vegetationsreich

m	 Moore, Sümpfe (inkl. Moorwälder)

g	 Grünland, Ruderalfluren

b	 Baumgruppen, Gehölze

w	 Wälder, Forsten

r	 Magerrasen, Heiden, Sand- und 

	 Felsfluren

a	 Ackerland, Gärten, indifferentes 

	 Offenland

s	 Siedlungen, Gebäude

Grund 
Gef. +/-	 Grund für Kategorieänderung
K	 Kenntniszuwachs

M	 Methodik der Bewertung, 

	 Änderung im Kriteriensystem

T	 Taxonomische Änderungen 

	 (Aufspaltung, Zusammenführung 

	 oder Neuentdeckung von Taxa)

Z	 tats. Veränd. des Erhaltungs-

	 zustandes / Gefährdungsgrades

Zn	 tats. Veränd. aufgrund von Natur-

	 schutzmaßnahmen

Richtung der Änderung:
+	 Herabstufung (Verbesserung der 

	 Situation)

-	 Hochstufung (Verschlechterung der 

	 Situation)

Artspez. 
Komm.	 Artspezifischer Kommentar



Rote Liste Laufkäfer Sachsens

44

Notizen





1 2

3 4

5 6



Korrigenda/Addenda 
 
 
Zur Roten Liste Laufkäfer Sachsens (2009) Autor J. Gebert. 
 
 
 
Der als verschollen angegebene Beleg von Bembidion decoratum befindet sich im 
Staatlichen Museum für Naturkunde in Görlitz. 
 
Versehentlich fand die extrem seltene Art Harpalus diffinis keinen Eingang in die 
Liste. Mit der Ergänzung um diese Art steigt die Zahl der jemals sicher in Sachsen 
nachgewiesenen Laufkäferarten auf 498. Aktuell leben damit 370 Arten dieser 
Familien in Sachsen. Die Einordnung müsste demnach wie dargestellt erfolgen. 
 

Gef Wissenschaftlicher Name S gS aktB         Kriterien 
RF 
(K) 

V AR Ökol. 
Grund 
Gef. +/- 

Artspez. 
Komm. 

R Ophonus diffinis (DEJEAN, 1829) E  es ? ? =   N a K+  

 
 


